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SPORTSCHAU

Ketscher Bären in Rödertal
An diesem Samstag (18.30 Uhr) bestrei-
ten die Ketscher Kurpfalz-Bären in der
2. Handball-Bundesliga der Frauen ihr
erstes Auswärtsspiel dieser Saison beim
HC Rödertal. Franzi Steil plagen Per-
sonalsorgen. „Wir haben einige ange-
schlagene Spielerinnen“, sagte der Bä-
ren-Trainerin, „da auch die Grippewel-
le vor uns nicht Halt gemacht hat.“ Die
Ketscherinnen stehen punktlos am Ta-
bellenende, haben zuletzt aber einige
gute Ansätze gezeigt. Dennoch gelten sie
beim Tabellenneunten als Außenseiter.
Rödertal hat eine ausgeglichene Mann-
schaft, die im Rückraum sehr agil ist und
über gute Werferinnen verfügt. „Wir
werden alles geben, um ein gutes Spiel
abzuliefern“, sagt Steil, „mit Blick auf
den Oktober, in dem wir nur zwei Spie-
le haben, ist es wichtig für uns, dass wir
uns ein gutes Gefühl holen.“ zg

Hockey: EM-Kader der Frauen steht
Eine gute Woche nach den deutschen
Herren hat nun auch Damen-Bundes-
trainer Valentin Altenburg seinen Ka-
der für die Hallenhockey-EM vom 7. bis
11. Dezember in der Sporthalle Ham-
burg nominiert. Der Damencoach agiert
dabei jedoch nicht mit einer Longlist,
sondern hat gleich seinen endgültigen
Zwölferkader für die EM berufen. Unter
Führung von Kapitänin Sonja Zimmer-
mann (HC Bloemendaal), zuvor lange
Jahre wesentliche Stütze beim Mann-
heimer HC, bietet er ein schlagkräfti-
ges Team mit insgesamt zehn Olym-
pionikinnen auf. leo

Squash-Club bietet Kindertraining an
Der Squash-Club Wiesloch möchte nach
der schweren Corona-Zeit wieder ver-
stärkt Kinder- und Jugendtraining be-
treibenundstartetdazuabsofortmitdrei
neuen Trainern. Ihre Übungseinheiten
sind kindgerecht und so konzipiert, dass
die Teilnehmer neben Squash auch
Grundkenntnisse in den übrigen Rück-
schlagspielen erwerben. Das Training
findetimmerfreitagsvon18bis19.30Uhr
im Racket-Center Nußloch statt und
richtet sich an Mädchen und Jungen ab
acht Jahren. Mitzubringen sind nur Hal-
lensportschuhe, Sportkleidung und et-
was zum Trinken. Man kann einfach so
vorbeischauen oder sich anmelden per
Telefon (0151-43217207) oder Mail:
info@squashclub-wiesloch.de

Mit Personalsorgen zum Waldhof
Fußball-Drittligist 1. FC Saarbrücken
geht personell geschwächt ins Süd-
west-Duell mit dem SV Waldhof. Neben
den langzeitverletzten Dominik Ernst
und Adriano Grimaldi werden an die-
sem Samstag (14 Uhr/Magentasport)
auch Robin Scheu, Mike Frantz sowie
Kasim Rabihic ausfallen. Zudem sind
weitere Spieler gesundheitlich ange-
schlagen. Trainer Uwe Koschinat geht
dennoch voller Optimismus in das Pres-
tige-Duell. „Wir werden eine Mann-
schaft aufs Feld schicken, die in der La-
ge sein wird, in Mannheim zu gewin-
nen“, sagte er. Waldhof kassierte zu-
letzt ein 0:5 in Osnabrück, ist aber heim-
stark. „Da müssen wir von Beginn an
dagegenhalten und die sich bietenden
Chancen nutzen“, sagte Koschinat.

Eva Steffens
siegt deutlich
Starker Saisonauftakt für
Rohrbacher Fechterinnen

Solingen. (gst) Den Spitzenplatz der deut-
schen Rangliste verteidigte Eva Steffens
von der TSG Rohrbach erfolgreich bei der
Saisonpremiere. Bestens eingestellt von
Cheftrainer Didier Ollagnon gewann sie
alle Gefechte souverän beim ersten Här-
tetest der U17 in Solingen. Ihre Überle-

genheit bis zum Halbfinale beweist die Bi-
lanz von 100 gesetzten Treffern, denen nur
34 erhaltene gegenüber stehen. Erst im
Kampf um die Medaillen gegen Philine
Kaltenbach aus Waldkirch (15:12) und im
Finale beim 15:11 gegen Fiona Fricke aus
Leverkusen war die gebürtige Bens-
heimerin richtig gefordert. Auch Darin
Mohr hatte sehr gut trainiert und konnte
als14-Jährigebereitsgutmitdenteilszwei
Jahre Älteren mithalten. „Darin über-
raschte mit dem Einzug ins Achtelfina-
le“, so Chefcoach Didier Ollagnon.

Trainer Didier Ollagnon war äußerst zufrie-
den mit Eva Steffens. Foto: privat

Ein echtes Highlight
1. FC Kaiserslautern beim Hamburger SV – Debütiert Opoku?

Kaiserslautern. (dpa) Auf den 1. FC Kai-
serslautern wartet am Wochenende ein
echtes Highlight. Denn im Flutlichtspiel
am Samstagabend (20.30 Uhr/Sky und
Sport1) sind die Pfälzer zu Gast beim
Zweitliga-Tabellenführer Hamburger
SV. Das Volksparkstadion ist mit 57000
Zuschauern ausverkauft. Die Gäste selbst
rechnen mit etwa 8000 Anhängern. „Wir
hatten bis jetzt in jedem Auswärtsspiel
eine tolle Unterstützung. Ich denke, dass
uns sogar 10000 Fans begleiten könnten.
Wir freuen uns riesig auf die gewaltige
Unterstützung in Hamburg“, sagte FCK-
Coach Dirk Schuster am Freitag.

Den Gegner sieht der 54-Jährige als
absoluten Favoriten auf den Aufstieg.
„Der HSV hat die letzten fünf Spiele ge-
wonnen und ist ins Rollen gekommen. Das
ist eine hervorragend besetzte Mann-
schaft. Es wird eine riesige Herausfor-
derungfüruns“,sagteer.MitseinemTeam
wolle er die Hanseaten ärgern. „Wir ha-
ben dort nur etwas zu gewinnen und wol-
len eine Überraschung schaffen. Ich hof-
fe, dass es nach dem Spiel für uns etwas
zu feiern gibt“, sagte Schuster.

Personell kann der Coach fast auf sei-
nen gesamten Kader zurückgreifen. Ein-
zig der verletzte Ben Zolinki fällt weiter
aus. Für Aaron Opoku dürfte die Partie
gegen seinen Ex-Verein besonders wer-
den. Erstmals ist der Flügelspieler nach
seiner Fünf-Spiele-Sperre für die Roten
Teufel spielberechtigt. Nun könnte er in
seiner alten Heimat, von der er Ende Au-

gust nach Kaiserslautern gewechselt war,
sein Debüt im FCK-Trikot feiern.

„Aaron ist tiefenentspannt. Wir trau-
en ihm zu, diese Herausforderung zu
meistern und werden versuchen, sensibel
damit umzugehen“, sagte Schuster. Ob
Opoku von Beginn an spielt, ließ er of-
fen. Schuster ließ zudem durchblicken,
dass Routinier Andreas Luthe nach Rot-
sperre ins Tor zurückkehrt.

Zurück in Hamburg: Aaron Opoku könnte aus-
gerechnet gegen seinen Ex-Klub sein Debüt
für den 1. FC Kaiserslautern feiern. Foto: dpa

ANZEIGEN 

An alle, die gemeinsam mit uns von meiner geliebten Frau, unserer Mutter und Tochter

Abschied genommen haben.

Der viel zu frühe und schmerzliche Verlust hinterlässt eine große Lücke in unserem
Leben, die nicht mehr geschlossen werden kann.

Martina bleibt für immer in unserem Herzen und lebt dadurch ein Stück in uns weiter.

Einen besonderen Dank möchten wir Pia Guckes für den Blumenschmuck, Šárka
Merzová und Pater Joshy für die Gestaltung der Trauerfeier und der
Bestattungsgemeinschaft Döbler-Gugau für die würdevolle Begleitung aussprechen.

Neckarsteinach, im Oktober 2022

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Gott hilft uns, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne Dich wird alles anders sein.

Dossenheimer Landstraße 79
Heidelberg

info@bestattungen-seppich.de
0 62 21 / 40 10 14
0 62 03 / 69 20 20

Tradition

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
dann leuchten die Sterne der Erinnerung.

Helmut Knapp
† 17. 9. 2022

Danke
allen Freunden und Verwandten, die uns in dieser schweren Zeit beistehen,
allen, die in vielfältigerWeise ihr Mitgefühl und ihreVerbundenheit zum Aus-
druck gebracht haben, allen, die gemeinsam mit uns Abschied genommen und
die Trauerfeier so ergreifend gestaltet haben.
Besonders danken wir
– Herrn Pfarrer Gero Albert für seine bewegenden Worte
– unserem Freund Horst Schlesinger für die liebevoll gewählten und

wertschätzenden Worte
– dem Bestattungsunternehmen Wuscher für die einfühlsame Begleitung
– der Gärtnerei Emmerich für den wunderschönen Blumenschmuck.

Im Namen aller Angehörigen:
Ursel und Kinder

† 9. September 2022
Renate Lehr

Der Abschied ist die Geburt der Erinnerung. S. Dali

Danke sagen wir all denen, die uns auf vielfältige Weise ihr Mitgefühl und ihre
Verbundenheit zumAusdruck brachten.

Es ist gut und tröstlich zu erfahren, wie viele unsere liebe Renate gern ha�en.

Unser besonderer Dank gilt:
 Herrn Dekan Ekkehard Le&' für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier
 Uta und Gero Albert für die musikalische Gestaltung
 Herrn Peter Schilla für den ehrenden Nachruf der Skizunft Ka'enbuckel
 der Besta�ungshilfe Wuscher für die Begleitung
 für die Geldspenden an den Bauförderverein der ev. Kirche

Im Namen aller Angehörigen
Horst Lehr

Eberbach, im Oktober 2022

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die ihr Mitgefühl auf vielfältigeWeise zum
Ausdruck gebracht haben, gemeinsam mit uns Abschied
nahmen und sie mit uns auf ihrem letztenWeg begleitet haben.

Unser besonderer Dank gilt
Frau Pfarrerin Motzkus für die liebevollen und persönlichen
Worte bei derTrauerfeier sowie dem evangelischen
Kirchenchor für die musikalische Begleitung
dem Pflegepersonal und den Ärzten der GRN Klinik
Schwetzingen und Frau Dr. Christ für die Betreuung
dem BestattungshausTrotter für die würdevolle Gestaltung
derTrauerfeier und der Gärtnerei Rückemann für den
Blumenschmuck
dem Jahrgang 1943/44 für die Blumenschale
sowie allenVerwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn.

Im Namen aller Angehörigen
Robert Zuber

Inge
Zuber
geb. Geitner

Nußloch,
im Oktober 2022
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